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Extra Beilage zu Nr 101 des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Stadtverordneten Sitzung
Sitzung vom 30 April

Anweſend ſind am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reg
Rath Gneiſt Baumeiſter Schulze

am Magiſtratstiſche die Herren Bürgermeiſter Dr Schmidt
Stadtbaurath Genzmer Stadtſchulrath Dr Krähe Stadt
räthe von Holly Jochmus Zernial Arndt Bonſtedt Colla
Dvnitz Ernſt Keferſtein Pfeffer Schulze Winter

und die Stadtverordneten Aßmann Dr Baumert Berg
et Bethcke Billing Brinkmann Brömme Dietlein Elze

eyberg Friedrich Foelſche Dr Förtſch Haſſe Heiſer Henze
Herzfeld Hildebrandt Hofmeiſter Jentzſch Dr Keil

oeniger Kühn Neſſe Otto Pfaul Panſe Rauſch Roth
Sachs Schmidt Schultz Schütte Sommer Steinhauf
Weiſe Welſch Werther

Entſchuldigt ſind die Herren St V Demuth Prof
Kohlſchütter Haaſe Herm Klinkhardt Dr Hüllmann
Roſch Brünecke Kobert

zeitweiſe ſind entſchuldigt die Herren St V Apelt
Dr Dittenberger Zander Steckner

Beginn der Sitzung 4/ Uhr

1 Petition von Anwohnern der Grünſtraße
Niederſchlagung von evansvantatt er be

treffend
Berichterſtatter St V Schütte Die Grünſtraße iſt

in ihrem unteren Theile vollendet Der Magiſtrat hat nun
eine Ausgleichsberechnung für die Straßenausbaukoſten auf

t und von den Anwohnern iſt die Zahlung der be
effenden Antheile verlangt Zum größten Theile ſind die

Summen gedeckt durch die hinterlegten Kautionen Die
Anwohner petitioniren jetzt gegen die Zahlung und machen
Rechts und Billigkeitsgründe geltend Zunächſt behaupten
ſie daß 6650 Mk zu Unrecht in die Rechnung geſetzt ſind
Dieſe Summe iſt für ein von der Wittwe Freyberg der
Stadt unentgeltlich übergebenes Terrain von 266 qm auf
eführt Ferner behaupten ſie daß die 13 675 Mk welchefit Enteignung des Wohlfeil ſchen Grundſtückes berechnet

ſind ebenfalls nicht in die Rechnung aufgenommen werden
dürfen da der Vorbeſitzer die Gebäude nur auf Widerruf
habe aufführen dürfen Wenn die Stadt die Wegnahme
der Gebäude innerhalb der geſtellten Friſt verlangt hätte
dann wären dieſe Koſten erſpart worden Es wird ferner
erügt daß die Rechnung unrichtig aufgeſtellt ſei da derThet zwiſchen der Magdeburger und Frieſenſtraße als

Einheit angenommen ſei

Die Petitionskommiſſion hat ſich lange mit der Sache
beſchäftigt und iſt in der Sitzung vom 14 April zu dem
Beſchluſſe gekommen dem Magiſtrat zu empfehlen 1 in
Lrw igung zu ziehen die 6650 Mk von der Rechnung ab
zuſetzen 2 den Petenten je nach ihrer Vermögenslage eine
längere Friſt zur Zahlung der Beiträge zu bewilligen
3 im übrigen zur Tagesordnung überzugehen

Da das Land ohne Vorbehalt von den Freyberg ſchen
Erben hergegeben iſt und zwar unentgeltlich kann es nach
unſerem Ortsſtatut nicht in die Ausgleichsberechnung hinein
gebracht werden

Der zweite und dritte Punkt der Beſchwerde iſt un
begründet

Es bleiben jetzt noch die Billigkeitsgründe übrig Die
etenten ſagen der bauliche Zuſtand der Straße ſei ſeit

873 ſehr ſchlecht geweſen Das iſt aber kein Grund die
Straßenausbaukoſten zu erlaſſen

e empfehle die Anträge der Petitionskommiſſion
V Brinkmann Meiner Anſicht nach iſt es nicht

Mittwoch den 2 Mai 4

richtig die Straße in zwei Theile zu theilen das heißt
dem unteren Theile die Koſten aufzulegen zu Gunſten des
oberen An dem oberen Theile iſt die Stadt ſelber aber
ſehr intereſſirt
wenn man die ganze Straße die Laſten tragen ließe Jch
möchte Sie bitten mögen die Petenten juridiſch vielleicht
auch nicht berechtigt ſein ihre Forderung zu ſtellen laſſen
Sie hier Billigkeitsgründe gelten und erklären Sie die ganze
Straße als eine Einheit

Stadtrath Jochmus
mehr geändert werden Es iſt mit den Lippert ſchen Erben
ein Vertrag geſchloſſen und der kann nicht umgeſtoßen
werden

Vorſitzender Es ſcheint über die Feſtſetzung der
Straßeneinheit kein Beſchluß vorzuliegen Jch beantrage
daher die Sache zur nochmaligen Prüfung zurückzugeben

Dieſer Antrag wird gegen 7 Stimmen abgelehnt und
die Anträge der Petitionskommiſſion angenommen

2 Anträge die Wegebaulaſt betreffend
Berichterſtatter St V Keil Durch eine eigenthümliche

Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts hat ſich der Magiſtrat
veranlaßt geſehen eine Vorlage über die Wegebanlaſt ſoweit
ſie ſich auf die Herſtellung der Bürgerſteige in den alten
Straßen bezieht Jhnen zu unterbreiten Das Ober
verwaltungsgericht hat die Beſtimmung welche die Her
ſtellung und Unterhaltung der Bürgerſteige den Hanseigen
dern auferlegt aufgehoben Demgemäß geht der Antrag
ahin

Unter ansführlicher Darlegung der durch die neuere
Geſetzgebung in Anſehung der Verpflichtung zur Herſtellung
und Unterhaltung der Bürgerſteige eingetretenen veränderten
Rechtslage beantragt der Magiſtrat

1 Verſammlung wolle anerkennen daß ſeit 1 April 1892
die Wegebanlaſt bezüglich der Bürgerſteige in den dem
Geſetze vom 2 Juli 1875 nicht unterliegenden Straßen
der Stadtgemeinde obliegt und den Magiſtrat dem
gemäß autoriſiren diejenigen Beträge welche ſeit jenem
Termine von Dritten nicht aus privatrechtlicher Ver
pflichtung ſondern in der irrigen Annahme daß ſie
die Wegebaupflichtigen ſeien für Herſtellung und Unter
haltung derartiger Bürgerſteige geleiſtet worden ſind
aus dem Trottoir Unterſtützungsfonds zu decken und

2 die Trottoirkommiſſion aufzuheben
Die Konſequenz iſt daß die Stadtgemeinde mit dem

1 April 1892 die Herſtellung und Unterhaltung der Bürger
ſteige ſelbſt zu übernehmen und demgemäß diejenigen die
ſeit jener Zeit die Koſten aufgewendet haben zu entſchädigen
hat Jn dem Antrage liegt ein Verzicht ausgeſprochen auf ein
Ortsſtatut nach welchem die Koſten für die Unterhaltung der
Bürgerſteige den Hausbeſitzern auferlegt werden

Jch empfehle die Annahme des Antrages
Derſelbe wird angenommen

3 Pflaſterung an der Ecke der Schiller und
Ackerſtraße

Berichterſtatter St V Hildebrandt Der Magiſtrat
erſucht die Verſammlung die Pflaſterung des freigelegten
Theiles an der Ecke der Schiller und Ackerſtraße genehmigen
und die auf 350 Mk veranſchlagten Koſten à conto des ge
meinſchaftlichen Dispoſitionsfonds bewilligen zu wollen

Die Baukommiſſion empfiehlt die Annahme der Vor
lage mit dem Vorbehalt des Rechtes der Rückforderung der
Summe von den dazu Verpflichteten

Dies geſchieht

4 Verſtärkung der Etatspoſition 246
Kap XI D IV

Berichterſtatter St V Dittenberger Der Magiſtrat

Es entſpräche daher wohl der Billigkeit

Die Straßeneinheit kann nicht
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beantragt bei Kap I D IV pos 246 à conto D VII
pos 6 deſſelben Kapitels des laufenden Haushaltsplanes
eine Verſtärkung von 150 Mk noch nachträglich eintreten
zu laſſen damit die Lehrerin Fräulein Oehler das ihr nach
2 jähriger Dienſtzeit zuſtehende Gehalt von 1050 Mk be
ziehen kann Zur Begründung ſeines Antrags nimmt der
Magiſtrat auf die beigefügte Regiſtratur des Herrn Stadt
ſchulrath Bezug

Der Antrag wird genehmigt

5 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Des
infektionsanſtalt

Berichterſtatter St V Steckner Der Hauhhaltsplan
der Desinfektionsanſtalt für 1894/95 liegt zur Feſtſtellung
vor Derſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit
12740 Mk

Jm Namen der Finanzkommiſſion bitte ich den Etat zu
genehmigen

Dies geſchieht

6 Nach bewilligung von Mitteln für die Ver
abreichung warmen Frühſtücks an arme Schul

kinder
Berichterſtatter St V Sach Der Magiſtrat beantragt

die bei dem zur Verſorgung armer Schulkinder mit warmem
Frühſtück während des abgelaufenen Winterhalbjahres zur
Verfügung geſtellten Fonds von 1000 Mk eingetretene
Ueberſchreitung von 2080,77 Mk genehmigen und dieſen
Betrag aus Kap XXI qos 6 des Kämmerei Etats nach
bewilligen zu wollen

Die Nachbewilligung wird ausgeſprochen

v v

7 Einleitung des Enteignungsverfahrens
vegen des vom Grundſtück große Steinſtraße 86

zur Straße entfallenden Derrains
Berichterſtatter St V Steinhauf Die Gebrüder A

und L Huth haben beim Neuban ihres Hauſes große Stein
ſtraße Nr 86 behufs Jnnehaltung der feſtgeſetzten Flucht
linie 2 qm Terrain zur Straße abzutreten Sie fordern
dafür an Entſchädigung pro qm 1000 Mk während der
Magiſtrat 300 Mk pro qm für angemeſſen erachtet Der
Magiſtrat hat deshalb Einleitung des Enteignungsverfahrens
beſchloſſen und erſucht die Verſammlung ſich damit einver
ſtanden zu erklären

Der Magiſtratsantrag wird angenommen

8 Ueberlaſſung von Land an den Verein für
Kohlenbergbau und Briquettesfabrikation zu

bergbaulichen Zwecken
Berichterſtatter der Agrar Kommiſſion St V Panſe

Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich damit einver
ſtanden zu erklären daß dem Halle ſchen Verein für Kohlen
bergbau und Briquettesfabrikation Aktiengeſellſchaft hierſelbſt
von dem Hoſpitalplan Nr 17 in Hordorfer Mark die in
dem beigefügten Plane bezeichnete weitere Fläche von 712,36
qm Größe unter folgenden Bedingungen zur bergbanlichen
Nutzung abgetreten wird

1 Vom 1 Oktober 1893 ab iſt alljährlich im Voraus
eine Nutzungsentſchädigung von 150 Mark für jeden
Morgen Seitens des genannten Vereins zu zahlen

2 Für die dereinſtige Rückgewähr und die Berechnung
der Werthsminderung wird feſtgeſetzt daß das abzu
tretende Ackerland in ſeinem derzeitigen guten land
wirthſchaftlichen Zuſtande einen Werth von 1500 Mk
pro Morgen hat Dieſer Werth wird bei der Rück
gewähr der Berechnung der Werthsverminderung zu
Grunde gelegt

3 Die Hoſpitalverwaltung braucht den geſammten Acker
welchen ſie von dem vorgedachten Plane zur bergbau
lichen Nutzung abgetreten hat nur im Ganzen und

30 r ä55 e o nos o
r zurückzunehmen wenn die bergbanliche Nutzung
aufhört

4 Den Pächtern des Ackers Herren Gebrüder Nagel in
Trotha iſt eine einmalige Kulturentſchädigung von
50 Mk pro Morgen zu zahlen

Jch empfehle den Magiſtratsantrag
Derſelbe wird genehmigt

9 Jnterpellation Anſtellungs verhältniſſe
der bei der höheren Mädchenſchule amtirenden

Lehrer betreffend
Berichterſtatter St V Dietlein Die amtliche Stellung

der ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer an der höheren Töchter
ſchule iſt eine eigenthümliche Bald werden ſie zu den Volks

gerechnet bald zu denen an höheren Lehranſtalten
ollen ſie z B Mitglied der Preußiſchen Wittwenkaſſe

werden ſo geht das nicht Dann ſagt man ihnen ihr gehört zu den Volksſchullehrern Petitioniren ſie um ge

freiung von den Kommunalſteuern ſo ſagt man ihnen ihr
ſeid an einer höheren Schule angeſtellt und daher müßt ihr
Steuern bezahlen Drei von dieſen Lehrern haben nun An
ſtellungsurkunden für höhere Schulen drei anderen iſt die
ſelbe verſagt So iſt eine Ungleichheit entſtanden Die
Lehrer haben nun den Magiſtrat wiederholt um Ausſtellung
der Urkunde für höhere Schulen gebeten Sie ſind immer
abſchläglich beſchieden Nach einer miniſteriellen Verfügung
vom 5 November 1890 muß ihnen eine ſolche Urkunde aus
gehändigt werden Jch habe daher im Kuratorium die
Sache zur Sprache gebracht Man iſt darauf aber nicht
eingegangen Daher haben wir folgenden Antrag an die
Verſammlung gerichtet

Die Unterzeichneten erlauben ſich an den Wohllöblichen
Magiſtrat die Anfrage zu richten ob bereits Schritte
geſchehen ſind den an der höheren ſtädtiſchen Mädchen
ſchule amtirenden Lehrern welche bisher von der Volks
oder Bürgerſchule abkommandirt waren die von den
ſelben erbetene Anſtellungsurkunde für die höhere ſtädtiſche
Mädchenſchule zu gewähren wenn nicht ſo erlauben
ſich die Unterzeichneten an den Wohllöblichen Magiſtrat
die ren Bitte zu richten dies ſobald als möglich
zu thun

Stadtſchulrath Dr Krähe giebt die Erklärung ab daß
die Angelegenheit in der nächſten Zeit geregelt werden ſoll

Die Verſammlung ſchließt ſich der in der Interpellation
ausgeſprochenen Bitte an

10 Mittel bewilligung für Anſchaffung einer
Drehbank

Berichterſtatter St V Bethcke Die Finauzkommiſſion
erkennt die Nothwendigkeit der Anſchaffung einer Drehbank für
die Werkſtätte des Schlacht und Viehhofes an und bittet
für dieſen Zweck 600 Mk und für die Jnſtallation 150
Mk zu bewilligen

Dies geſchieht

11 Mittel bewilligung für Juſtandſetzung der
Direktorialwohnungen im Gymnaſium und in

der Oberrealſchnle
Berichterſtatter St V Friedrich erſucht die Verſamm

lung die in den Etat eingeſetzte Summe von 570 Mk nach
dem die Nothwendigkeit der Reparaturen nochmals gep
iſt endgiltig zu bewilligen

Die Verſammlung beſchließt nach dem Antrage

Schluß der öffentlichen Sitzung Uhr
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